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Der österreichische Gesandte bei Freiherr von Neurath
Berlin , 1 . Februar. Der Reichsminister des Auswär¬

tigen , Freiherr v . Neurath, hat heute nachmittag den
österreichischen Gesandten , Herrn Tauschitz, zu sich ge¬
beten und ihm die Antwort der Reichsregierung auf die am
17 . vorigen Monats überreichte Note ausgehändigt , worin
die Beschwerden der österreichischen Regierung über angeb¬
liche Einmischungen Deutschlands in die innerösterreichischen
Angelegenheiten enthalten waren.

Die deutsche Antwort stellt noch einmal die grundsätzliche
Haltung der Reichsregierung gegenüber dem österreichischen
Problem fest und widerlegt auf Grund der angestellten
Ermittlungen Punkt für Punkt die einzelnen österreichischen
Beschwerden. Zugleich bringt die Antwort zum Ausdruck,
Hatz nach Ansicht der Reichsregierung das Problem einer
internationalen Behandlung wicht zugänglich ist und auf
diesem Weg nicht gelöst werden kann.

Sie Bnliner GlüuWerverhandllliMN
Berlin . 1 . Febr . Ueber Die in Berlin geführten Verhand¬

lungen mit ausländischen Eläubigervertretern wird folgende
offizielle Verlautbarung ausqegeben . Zwischen Vertretern der
deutschen Negierung und Beauitragten der amerikanischen und
englischen Gläubiger haben Leiprechungen ktattgeiunden . die in
erster Linie den Inhalt der Transier -Sonderabkommen zum Ge¬
genstand hatten , die zw' schen der vculichen Negierung einerseits
und der schweizerischen und holländischen Regierung andererseits !
abgeschlossen werden sollen Im Laufe dieser Erörterungen er- !
wies es »ich als wünschenswert , das Problem der deutschen Aus¬
landsverschuldung unter allgemeineren Gesichtspunkten zn be¬
sprechen . An diesem Teil der Verhandlungen haben auch Ver¬
treter der Reichsbank teilgenommen . Hierbei ergab sich allleiti-
ges Etnvcrftändnis darüber , daß die endgültige Löiung der
Außrnverjchuldung Deutschlands abhängig ist von einer Zunahme
- es Welthandels und feiner entsprechenden Verteilung , sowie
darüber , daß nur eine loyale Zusammenarbeit zwischen Deutsch¬
land und seinen Gläubigern d 'e Voraussetzungen schassen kann

für eine Ueberbrückung der gegenwärtigen Transserschw'erig-
leiten und für die Ausstellung eines Schuldenzahlungsplanes . der

gleicherweise den Realitäten , wie sie in der Lage Deutschlands
gegeben sind , und den vertragliche » und moralischen Rechten Ser
Gläubiger Rechnung trägt . Es herrschte »erner Uebereinitimmung
darüber das; es vom Standpunkt einer ruhigen Entwicklung
höchst unerwünscht ist . das Problem des Schuldendienstes in kur¬
zen Zwischenräumen immer wieder neu zur Diskussion zu stellen
« nd es wurde deshalb der Vorschlag gemacht , in der ersten Hälfte
des Apr ' l eine Zusammenkunst der Vertreter aller lang - und
mittelfristigen Gläubiger Deutschlands einzuberusen mit dem
Ziel , eine Grundlage für die Handhabung des deutschen Schnl-
drndienstcs zu schassen, die geeignet ist , die Schwächen des gegen¬
wärtigen Systems zu beseitigen und gleichzeitig die Basis für
«ine Dauerregelung abzugeben. Dabei wurde anerkannt , dag es
aus praktischen Gründen im Interesse der Gläubiger liegen
könnte , gewisse Opfer zu bringen , wenn dies nötig erscheinen
sollte und dazu dienen würde , den Ungewißheiten und Zufällig¬
keiten der gegenwärtigen Lage ein Ende zu setzen.
' Hinsichtlich des Inhalts des Abkommens mit der Schweiz und
den Niederlanden nahm die deut ' che Negierung Kenntnis von
der Auflassung der Gläubiger , hatte jevoch ihrerseits gewisse prak¬
tische Gründe , die gegen eine sofortige Beendigung dieser Ab¬
kommen sprechen Die deutsche Negierung wünsche deshalb , diese
Vereinbarungen bis zum 30. Juni 193« sortzusetzen , wobei iest-

gcjteUr wurde , daß die für April in Aussicht genommenen Ver - >
Handlungen sich auf der Basis der Eleichbehanölung aller Eläu - i

dlger und der Beseitigung von Londerobmachungen bewegen >
sollen. Das Relchswirrschaftsmuniterlum hat die Reichsbant da- j
von verstänvigt , daß dies die Auffassung der Regierung ist. Es i
ist dabei von der Annahme ausgeganzen . dag keine Negierung !
irgend eines Landes , dessen Staatsangehörige hinsichtlich ihrer !

Gläubigerinteressen Vorteile aus diesem Vertrage haben , auf !
Grund ver Transserschwierigkeirea Maßnahmen gegen Deutsch¬
land tressen wird

Um ein solches Uebereinkommen zu erleichtern und um für die
Dauer des lautenden Halbjahres vie Ungleichheit, die sonst zwi¬
schen der Befriedigung holländischer und schweizerischer Besitzer
deutscher Bonds und der anderer Nationalitäten bestehen wür¬
den . aus ein Minimum zurückzusühren, ist die Eolddivlontbank
bereit , eine feste Verpflichtung einzugehen, die Scrips , die sie

Konoertionslasse in Anrechnung der Zinsen ausübt , die während
des lausenden Semesters fällig werden und nicht unter die bei¬
den Sonderabtommen fallen , zu 67 Prozent anstatt bisher
60 Prozent zu kaufen. Die Zustimmung der Reichsbank zu dieier
Regelung beveuker nicht etwa eine Aenderung ihrer Schätzung
vom Ende Dezember über die mutmaßliche Devisenentwicklunz,
sondern soll was ausdrücklich betont wird , ihre Bereitwilligkeit
erkennen lasten bis zu einem gewissen Grade eine Mehrbeanspru-
chung ihrer Goldrcscrvr in Kauf zu nehmen, wenn sie damit die
baldige konstruktive Regelung des ganzen Schuldenproblems be¬
schleunigen kann. .

"

Sie ilalitlMcn AbMungS NoMISge
Gegen unerfüllbare Bedingungen und Klauseln

Rom , 1. Febr Die „Agencia Stefanie " veröffentlicht eine Ver¬
lautbarung bie den Standpunkt der italienischen Regierung zum
Abrüstungsproblcm enthält , so w >e er bereits von Mussolini
ornangs Januar in Rom darzelegt worden war . Der Text um¬
faßt etwa zehn Schrcibmaschineaseiten und ist in zehn Abschnitte
eingeteilt , besten Inhalt etwa wlgendcs besagt:

In der Einleitung stellt die italienische Regierung sest, daß
in der Abrüstungssrage keine Zeit mehr verloren wer¬
den darf und daß der tote Punkt überwunden werden muß>
wenn nicht ein Zerfallen Eurovas in ieinoliche Mächtegruppen
und ein Rüstungswetlaui eintreicn soll Die deutsche Positjdn
sei dadurch stark, daß sie die Beziehung zwischen den beiden,Unten
von Rüstungsregelung leugnet , nämlich der einen , die die Gleich¬
berechtigung herbeisiihren soll und der anderen , zu der Äevtsch-
land als entwassnete Macht nicht verpflichtet ist.

Die iralientzche Regierung betont aber , daß ihre Politik aus¬
gesprochene Abrüstungspolltik gewesen ist und bleibt . Allerdings
müßten Abrüstungsoorjchläge oer Mächte klar und präzise und
nicht durch Klauieln von vornherein unerfüllbaren Bedingungen
in ihrer Wirksamkeit beeinträchtigt sein . Die italienische Regie¬
rung kann nicht umhin , den Frieoenserklärungen des Präsidenten
Hindenburg und des Neichckanzlers Hitler die größte Beachtung
zu schenken, abgesehen davon , daß Abkommen nicht aus Miß¬
trauen aufgebaut werden können , mutz man zugeben, daß die
wiederholten gleichlautenden Erklärungen des deutschen Regie¬
rungschefs ein sicheres Unterpfand dafür sind , daß klare und frei¬
willig angenommene Abkommen nicht nur nicht gebrochen , son¬
dern nicht einmal für die Dauer ihrer Geltung durch weiter¬
gehende und auf Abänderung zielende Forderungen diplomatisch
verfälscht würden

Praktische Dorschlöge
Die italienische Regierung hält folgendes Abkommen als im

Rahmen des Mögliche» liegend. Es könnte gelten bis zum
31. Dezember 1940 und müßte vor allem folgende Verpflichtungen
enthalten'

1 . Abschaffung des chemischen Krieges mit Kontrolle über Vor¬
bereitung und Ausbildung

2. Berbot des Bombenabwurfs ans Zivilbevölkerung , wobei zu
bemerken ist, daß auf dem Gebiete der Abschaffung des Lustboin-
bardements noch radikalere Maßnahmen erreicht werden können.
Diese Maßnahmen würden die Löiung der Frage der deutschen
Gleichberechtigung in der Lust sehr erleichtern.

3 Beschränkung der Mrlitarausgaben der durch die Friedens¬
verträge nicht beschränkten Mächte auf ihren gegenwärtigen
Stand

4. Beschränkung des Heeresmatertals derselbe» Mächte auf den
gegenwärtigen Stand,

Was die Effektivstärke betrifft , so geht die deutsche Forderung
nach 300 000 Man « von der Tatsache aus . daß die bewaffneten
Mächte ihre Effektivstärken nicht auf die Ziffern des Macdonald-
Planes heruniersetzen, sondern die augenblicklichen Ziffern bei-
dehalten . Wenn die Herabietzung in Betracht gezogen wird , er¬
klärt sich Deutschland bereit , über die oben genannte Ziffer mit
sich reden zu lasten. Bei dieser Lage zweifelt die italienische
Regierung , wenn sie die augenblicklichen Effektivstärken zum Bei¬
spiel Frankreichs . Polens und der Tschechoslowakei betrachtet,
ernstlich daran , ov man m,t Recht die Behauptung aufstellen
kann, daß die nn Macdonald -Plan angedeuteten Verhältnisse in
den deutschen Vorschlägen zugunsten Deutschlands verändert wor¬
den feien Das Problem der Herabsetzung und gegenseitigen Ab¬

wägung der Effektivstärke rst so kompliziert und wirst so viel

Fragen auf , daß dadurch der Abschluß eines Abkommens in Frage
gestellt würde. Ls ist deshalb bester , auf der Basis des Status
auo und der von den deutschen Vorschlägen angebotenen Be¬

schränkung zu verhandeln.
Für die Serriistvugen müßte man eine Revision zur nächsten

Eeekonscreiiz aufschieben
Den hier vorgesehenen Zugeständnissen gegenüber würde Frank¬

reich einen sofortigen und wirksamen Gegenwert erhalten in der

vusrechterhaltung seiner Gesamtriiituug . Ohne Zweifel würde
das . von der technisch-militärischen Seile aus geichen. genügen,
um ihm für die ganze Dauer des Abkommens eine unbezweisel-
bare Sicherheit zu garantieren

Was die Sicherheit durch die Vertrage betrifft , so ist es über¬

flüssig , an den Pakt von Rom und an den Pakt von Locarno zu
erinnern . Der Viererpakt erhält seinen Wert durch die in ihm
vorgesehene dauernde und methodische Zusammenarbeit der gro¬
ßen Westmächte . Dem Locarnopakt fühlt sich Italien als Garant
local verpflichtet und weiß sich hierin mit der Regierung von
London einig . Die deutsche Regierung hat übrigens den Abschluß
von zehnjährigen Nichtangriffspakten mit allen feinen Nachbarn
angeboren.

Ein letzter und wesentlicher Gegenwert für die Annahme der

deutschen Forderungen , der außerdem einen neuen Beitrag zur
Sicherheit liefern würde , könnte die Verpflichtung Deutschland»
fern , nach Eens zurück,iukctiren . nicht nur um das Abrüstunas-

abkommen zu unterzeichnen, sondern um seinen Sitz im Völkr-
buns wieder einzunehmen . Die italienische Regierung weist nach¬
drücklich daraus hin , von welchem Interesse ein solches Ereigui»
sein würde.

Zum Sckluß betont die italienische Regierung ausdrücklich di«
Notwendigkeit , daß der augenblicklich im Gange befindlich« Ge¬
dankenaustausch endlich io viel Fortschritte zeitige, daß er eia«
Zusammenberusung der Außenminister oder Regierungschefs der

-- vier großen Westmächte rechtfertigen würde. Zu einer solche»
Zusammenkvnst könnten auch die Vertreter anderer Großmächte
ei^gelaüen werden,

" Mtsjeirimmtn zu drn Abrüftungkvorschlügen
Berlin , i . Febr , Die Berliner Presse nimmt zu den englischen

und italienischen Denkschriften zur Abrüstungsfrage nur sehr vor¬
sichtig Stellung , da eine eingehende Prüfung der Auswirkung «»
der gemachten Vorschläge in der kurzen Zeit noch nicht hat er¬
folgen können. Die Blätter werfen besonders die Frage auf.
welche Gründe die britische Regierung geleitet haben mögen, dir
Denkschrift im gegenwärtigen Zeitpunkt zu veröffentlichen , nach¬
dem die diplomatischen Verhandlungen über die Abrüstung bisher
vertraulich geführt worden sind

Aus der Veröffentlichung der Denkschrift , so schreibt der „Völ-
k »sche Beobachter- , kann man den Wert ermessen . Len dir Lon¬
doner Regierung selbst d' Dokument zuerkannt hat . Alle,
in allem genommen r>" / ,

' ne britische Regierung in große«
Wurf das Zustande - n - einer allgemeinen Abrüstungskon¬
vention zu erm -igli », indem sie Forderungen der Sicherheit,
der Gleichberechtigung und der Abrüstung einheitlich zusnmmen-
faßt die nach ihrer Ansicht unter den heurigen Umständen zu den
erstrebten Zielen führen . Als Vermittlungsaktion zwischen
Deutschland und Frankreich , so meint das Blatt weiter , könne
die britische Denkschrift nicht in Frage kommen , weil sie sich nicht
nur an Frankreich und Deutschland, sondern auch an alle an der
Abrüstung interessierten Staaten mit neuen Vorschriften wendet.
Das Blatt hofft , daß die britische Regierung gute Grunde für
die Annahme haben möge , daß ihre Vorschläge ans fruchtbaren
Boden fallen . Zur italienischen Denkschrift sagt der „Völkische
Beobachter"

, daß diese vom Staatschcf Mussolini selbst stamme
und am 3 , Januar in Rom dem englischen Außenminister Simon
bei seinem Besuch schriftlich übergeben worden sei.

Die französische Presse lehnt die Denkschriftenah

Paris , 1 . Febr . In offiziellen Kreisen hat man bis jetzt weder
zur englischen , noch zur italienischen Denkschrift sich geäußert.
Die englische Denkschrift, deren Bedeutung man höher einzu¬
schützen scheint als die italienische, ist bereits eingehend geprüft
worden . Doch weist man darauf hin . daß der Ministerpräsident
erst am Mittwoch das Außenministerium übernommen und des¬
halb nicht Zeit gehabt habe , sie selbst durchzusehen

Das Urteil der Presse über beide Denkschriften ist nicht gerade
ermutigend . Man kann es als Ablehnung des eng¬
lischen Vorschlages bezeichnen obwohl einige Blätter ver¬
suchen . diese Ablehnung mit angeblichen Vorbehalten zu umgehen.

SieWlifWung -er amrrttanWen Regierung
über -le Abrüslungs-enkschrlsten

„Angemessener Ausbau der deutschen Landesverteidigung nicht
als Aufrüstung anzusehen"

Washington , 2. Februar . Die amerikanische Regierung stu¬
dier : mit großer Aufmerksamkeit die inhaltliche Zusammenfas¬
sung der britischen Abrüstungsdenkschrist , die der britische Not¬
schalter dem Außenminister Hüll übergeben hat . Eine offizielle
Stellungnahme der Regierung wird abgelehnt , und zwar mit
der Begründung , daß die von London und Rom ausgehenden
Vorschläge mehr denn je erwiesen , daß es sich noch immer um
ein rein europäisches politisches Problem handle , um die Eini¬
gung zwischen dem deutschen und dem französischen Standpunkt.
Unter keinen Umständen wollen die Vereinigten Staaten sich
in diese Dinge mischen , wenn sie auch dringend hoffen , daß die
deutsche und die französische Regierung bald zu einem Kompro¬
miß gelangen möchten.

Offenbar als Wirkung der britischen und der italienischen
Stellungnahme ist eine gewisse Aenderung der bisherigen starren
ablehnenden Haltung der amerikanische» Regierung gegenüber
einem Ausbau der deutschen Rüstungen zu erkennen . Dem Ver¬
treter des D.N.B . wurde von zuständiger Seite erklärt , daß die
Vereinigten Staaten selbstverständlich keinerlei Interesse daran
hätten . Deutschland wehrlos zu erhalten . Man würde nur eine
Situation bedauert haben , die Frankreich zu dem Entschluß ge¬
bracht hätte , seine bereits so starke Rüstung noch weiter zu stei¬
gern . Sollte sich also eine Lösung sindcn lassen, die Deutsch¬
lands Wünsche aus einen angemessenen Ausbau seiner Landes¬
verteidigung erfüllt und gleichzeitig Frankreich veranlaßt , seine
Rüstungen nicht zu vergrößern , so würde das in Washington
nicht als Ausrüstung Deutschlands ausgesatzt werden.
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Wichtige württenMWsche GesetzeKeroe über die Bedeutung der
Kanzler-Rede

Paris , l . Febr Die groß angelegie Rede des Reichskanzlers
und die vom Reichslag verabichiedete Veriasiungsreiorm weisen
weiter von der französischen Presse aus ' ührlich besprochen Gu¬
stave Herve kommt in der „ Bictoire " zu folgenden Feststellungen:
Ich beklage die granzwen . die an die «er großen oeutichen Revo¬
lution vorübergehen . „ohne etwas davon zu verstehen und ohne
die , große und weltbedeurende Tragweite zu begreifen Wenn
man die meisterhafte Rede liest die Reichskanzler Hitler gehalten
hat . fühlt man sich geoemiitigk bei der Feststellung , in welche
Hand die Rezierungsgewalt an Frankreich geraten ist. Tie
Sprache des nationalsozialistischen Führers ist die eines Staats¬
mannes Der Kanzler fordert das saargebiet , das hundertpro¬
zentig deutsch ist das man aber oon Deutschland abgetrennt hat.
Als Deutschöiterreichei fordert er iür die sieben Millionen das '
Reckt zu dem unteilbaren Deutschland zurückzukehren Zum
zweiten Male innerhalb drei Monaten hat das deutsche Voll ^
öffentlich und feierlich vor aller Welt dem sranzösischen Volk » i«
Hand gereicht . Herr Daladier . werden sie aus Furcht vor dea
Royalisten der Action Fraucaise diese Hand ausschlageu ?"

Reichsausschutz skr die deutsch ? HvlzwWchasl
Berlin . 1 . Febr . Auf holzwirtschaftlichem Gebiet ist soeben

ein « bedeutsame Entscheidung gefallen Der Reichsminister ' ür
Ernährung und Landwirtschaft R Walter Darre , hat im Ein¬
vernehmen mit dem ReichswirtschattsmiN ' ster Dr . Schmitt die
Berufung eines Reichsausichusses für Holzwirtschaft beschlossen.
Es »oll Aufgabe dieses nach besonderen Gesichtspunkten -n,s-
gewählten Sachverständ ' genkreiies »ein . der Reichsregierun ^ m
holzwirtschaftsvolit ' schen Einzelfragen mit Rar und Vorschlägen
am Aniordern zur Verfügung zu stehen . Damit ist die Zeit ab¬
geschlossen. in der die in viele Einzelgruppen auseinandergehende
Holzwirtschaft den zuständigen Ministerien die inhaltlich meist m
erstaunlichem Maße auseinandergehenden Entschließungen und
Denkschriften über dieie oder jene Fachfrage überreichte . Die Ar^
der Zuiammenietzung dieses Ausschusses — es werden ihm Ver¬
treter der Forstwirtschaft des Holzhandels der Sägeindustrie vßr
Zellstoff - . Papier - und Pappenindastrie sowie des Bergbaues
gehören — und Sir ihm oorgefchriebenc Arbeitsweise zeigen d .ist
dieser Sachverständlgenrat ein Gebilde nationalsozialistischer ^ '
Mrtschaslsgesinnung ist.

Oberst Reinhardt au deu KyMuserbund
Berlin , 1 Febr Der neue Bundesrükrer des Reichskrieger-

bundes Kyffhäuier Oberst a D Reinhard , richtete an die Mit¬
glieder des Kyffhäujerbundes eine Kundgebung , in der es unter
anderem heißt:

„Der Frontgeist des Soldatentums von 1914/18 und der Käm-
pfergeist der nationalsozialistischen Revolution gehören zusam¬
men . Auf ihrer Grundlage baut sich das Dritte deutsche Reich
aus . Zn dieser Anschauung werde ich den Kynhäuierbund führen.
Das neue Deutschland braucht jeden Mann . Unsere Zeit duldet
keinen Stillstand Jeder muß schaffen und mithelfen , jeder muß
Gemeinnutz vor Eigennutz stellen . Beispielgebend »ollen die Män¬
ner . s >e der Kyffhäuierbund aus allen Volksschichten umschließt,
hierin vorangehen : sie sollen d,e Kameradschaft und das Pflicht¬
bewußtsein der Front zu neuem Leuchten bringen und lebendig
verbinden die Generation des großen Krieges mit der Genera¬
tion des nationalsozlalist ' jchen S ' eges

Stuttgart , 1 . Febr . Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt:
Das Staatsministerium hat in der legten Woche im Rahmen
des nationalsozialistischen Staatsaufbaues und nationalsozialisti¬
scher Staatsaufgaben eine Reihe wichtiger Gesetze verabschiedet,
die vom Reichsstatthalter bereits ausgefertigt sind und in diesen
Tagen im Regierungsblatt erscheinen werden . An erster Stelle
steht

die neue Kreisordnung,
die an Stelle der mehrfach geänderten Bezirksordnung vom
Fahre 1908 tritt . Entsprechend der Uebung in Preußen und in
anderen Ländern bezeichnet die Kreisordnung die Gebiete der
bisherigen Amtskörpcrschasten als Kreise . l» e Amtskörperschaften
als Kreisverbände . die Amtsoersammlung als Kreistag , den Be¬
zirksrat als Kre >srat und die Oberamtspsleger als Kreispslcger.
Die Kreisordnung regelt nur die Selbstverwaltung oer
Kreise und behält für die staatliche Verwaltung der Kreise und
des Gebiets oer Stadl Stuttgart die bisherigen Bestimmungen
bei : sie ermächtigt aber das Znnenministerium . diese Bestimmun¬
gen im Einvernehmen mit dem Wirtschaslsministerium adzu-
änoern soweit dies zur Anpassung an die Grundsätze der Kreis¬
ordnung oder zu, Aenderung der Zuständigkeit der Kreisräte
nötig ist Aus der Kreisordnung ist als Wichtigstes heroor-
zuheben : Das Führerorinzip kommt in der Stellung
des Landrats zum Ausdruck , der den Kreisverbanü leitet,
verwaltet,und vertritt Bei der Verwaltung haben der Kreistag
und der Kreisrat mitzuwirken . Entsprechend dem Führerprinzip
find Kreistag und Kreisrat beinahe ganz aut Beratung be¬
schränkt : die Verfügung ist dem Landrat Vorbehalten , der die
ganze Verantwortung trägt . Luch bei der Berufung der Mit¬
glieder ist dem Führerprinzip weitgehend Rechnung getragen.Ter Kreistag ist jährlich zusamm - ngeietzt wie bisher die Amts¬
versammlung . Er hat nur be , den wichtigsten Angelegenheiten
mitzuwirken während der Kreisrat be- der Verwaltung aller
Kreisverbandsangelegenheiten mitwirkt soweit nicht der Land-
rar . der Kreistag oder ein Beamter des Kreisverbandes zu¬

ständig ist. Dem Kreisrat gehört von Amtswegen auch der je¬
weilige Kreisleiter der NSDAP an . Zn einigen besonders ge-^ nnten Fällen hat der Lanürat im Einvernehmen mit dem

pleiter zu handeln . Die neue Kreisordnung wird die Selbst¬
verwaltung der Kreise im Geiste des Nationalsozialismus ne«
delebetz und sie zur Durchführung der wichtigsten Ausgaben be-

<sähigefi , die sie auch künftig zu erfüllen haben wird.
Ein weiteres

Gesetz über Aenderungen der Gemeindeordnung
regelt die Rechtsverhältnisse der Teilgemeindcvorsteher und An¬
wälte übereinstimmend mrt dem für die Ortsvorsteher geschusse¬nen Recht Ferner wurde in diesem Gesetz die Stellung des
Ortsvorstehers als Vorsitzenden des Gemeinderats nochmals ge¬nau festgelegr

Das Staatsministerium har ferner ern
Gesetz über die Württ . Priisungsanstalt für Körperschaften

erlaßen . Durch dieses Gesetz wird zur Prüfung der Haushalis-
rechnungen . Verwaltungen und Unternehmungen von Gemein¬
den Amlskörper,chasten . Zweckv- cbänden und anderen unter der
Aufsicht des Staates stehenden Körperschaften sowie oon Stif¬
tungen und Anstalten , die die,er Aussicht unterstehen die Württ.
Priisungsanstalt für Körperschaften als rechtsfähige Anstalt des
öffentliche . Recht ? errichtet.

Neues vom Tlmr
Gauleiter Kube zum SS . -Gruppensührer befördert

Berlin , 2. Februar . Wie der preußische Pressedienst der
NSDAP , mitteilt , ist der Gauleiter der Kurmark , Wilhelm
Kube , zum SS .-Gruppensührer befördert worden.

Starker Rückgang der Arbeitslosigkeit im Baugewerbe
Berlin , 1 . Febr Der Reichsarbeitsminister teilt folgendes

mit : Die Zuschüsse iür Jnstandjetzungs - und Umbauarbeiten ha¬
ben sich im letzten Vierieliabr 1983 aut den Ärbeusmarkl autzer-
»rdentlich günstig ausgewirkt Gegenüber den Zablen aus den
gleichen Monaten des Jahres >932 war die Arbelislosigkeii m
Baugewerbe zurückgegangen ' Fm Oktober l933 um 32 v H .. nn
November 1933 um 3ö o . H .. im Dezember >933 um 22 o H.
Die Zahlen der Arbeitslosen im vierten Vierteljahr >933 lagen
sogar unter den enlsvrechenden Zablen ves Jabres 1930 ob¬
gleich damals dte Beichäitigung nock durchaus günstig war Der
zeringere Rückgang der Arbeitslosigkeit rm Dezember 1933 ist
ruf das langanhaltende Frostwetter zurückzuiUbren

Anordnung über Tragen des Schulterriemens
Berlin , 1 . Febr . Der Reichsminister des Innern macht daraus

ruimerksam . daß das Tragen des Schulterriemens zur Unnocm
»ur den binter der Rgierung der nationalen Erhebung stehen¬
den Verbänden ISA . und ihre Gliederungen . Hitlerjugend . Luit-
soortverband . Rcichsluftschutzbundl sowie den Mitgliedern der
dem Reichsinnenministerium unterstellten technischen Notbttie
gestattet ist.

Feldbischof D . Schlegel tritt in den Ruhestand
Berlin , i . Febr Der evang . Feidbischoi der Wehrmacht . D.

Schlegel , tritt mit Ablaut des Monats Mär ; 1934 auf eigenen
Antrag in den Ruhestand . D Schlegel harre schon vor drei Zäh¬
ren die Altersgrenze erreicht : sein Ausscheiden ist nur auf >ein
hohes Alter zurückzufsibien Ueber die Nachfolge D . Schlegels
ist noch nicht entschieden

Die Neuordnung des Evangelischen Zugendwerks
Berlin . 1 . Febr . Der Jugendpmrrer der Deutschen Evangeli¬

schen Kirche für die Neuordnung des Evangelischen Jugendwerke»
und Eingliederung in die HZ har für Württemberg (Gebiet 20)
Pfarrer Lölker. Stuttgart . Hohe,trage ll . und für Baden
<Geb >et 2l » Landesjugendprarrer Dr . Schillung. Karlsruhe,
Redtenbacherstraße 14 . als Bevollmächtigt « ernannt

Tagung des Weltpostvereins eröffnet
Kairo , 1 Febr Die 10 Tagung des Weltpostvereins wurde

am Donnerstag durch den ägyptischen Kronprinzen »« Stelle de«
erkrankten Königs eröffnet.

Altensteig , den 2 . Februar 1934.
Kampf gegen Betteln und Hausieren . Durch das von

ihm ins Leben gerufene Winterhilsswerf hat der Führer
den Kampf gegen Hunger und Kälte in gtoßzügigster Weise
ausgenommen . Behörden und Organisationen wetteifern,
den Willen des Führers zu verwirklichen . Gelingen kann
das Werk aber erst , wenn jeder Volksgenosse und jede
Volksgenossin , die dazu in der Lage sind , ihr Scherflein
beitragen , mag es auch noch so klein sein . Denn auch Pfen¬
nigbeträge werden zu Summen , die manche Not zu lindern
vermögen . Aber durch die richtigen Hände an die wirk-
l i ch Notleidenden müssen sie gelangen ! Leider aber wird
so mancher , vielleicht vom Mund abgesparte Pfennig viel¬
fach an Unwürdige dadurch verschleudert , daß er Bettlern
und wilden Hausierern , die auch nur verdeckten Bettel trei¬
ben , geschenkt wird . Die Polizei weiß und kann hundert¬
fach Nachweisen , wie bei solchen Bettlern — allen schönen
Redensarten und Beteuerungen zum Trotz — das erbettelte
Geld meist in Alkohol umgesetzt wird . Sie steht deshalb in
dauerndem Kamps mit diesen wahrhaften Schädlingen des
Volkes . Erst dieser Tage ist vom Polizeipräsidium wieder
eine großzügige Razzia durchgeführt worden mit dem Er¬
folg , daß eine große Zahl Bettler und unberechtigter
Hausierer dem Gericht zwecks Bestrafung und Einweisung
ins Arbeitshaus vorgeführt werden konnte . Weitere solche
Säuberungen werden folgen . Endgültig aber wird den
Bettlern ihr Handwerk erst gelegt werden können , wenn
auch die Hausfrauen endlich aufhören , dieses Last -er zu
unterstützen und sich darüber klar werden , daß sie um jeden
Pfennig , den sie hier verschleudern , wirklich Bedürftige dar¬
ben lassen . Deshalb : Helft mit im Kampf gegen Ber¬
tel und unerlaubtes Hausieren , jedenübrigenPfen-
nig dem Winterhilfswerk des Führers!

Haussrauenverein . Im gutbesetzten Saal des „Grünen
Baum " fand gestern abend die Monatsversammlung
statt . Frau Veeh begrüßte die zahlreich erschienenen Frauen
mit lebhafter Freude und erteilte dann Frau Pelz - Langcn-
scheidt (Kassel ) das Wort . Die Ncdnerin hielt einen sehr an¬
regenden Vortrag mit Lichtbildern über die Berliner Ausstel¬
lung „Die Frau , ein Wendepunkt in der deutschen Frauen¬
bewegung . Die Ausstellung sei in einem bedeutsamen Augen¬
blick nach der nationalen Erhebung erfolgt . Eine Erneuerung
des Volkes sei ohne Mitwirkung der Frauen nicht möglich , denn
die Frauen sind die Trägerinnen der Volkskultur . Es gibt kein
gesondertes Fraueninteresse mehr , sondern alles Interesse gilt
dem der Frau , dem Mann und dem Kind , das ist der deutschen
Familie , dem deutschen Volke . Deshalb legte die Ausstellung
besonderen Wert darauf , die Verbundenheit der Mutter mit dem
Volke darzustellen, ' denn dies bedeutet Dienst am Leben . So
wie Königin Luise einmal gesagt hat : „Ein Volk , dessen Frauenin der Stunde der Not aus dem Posten stehen , kann nicht unter¬
gehen "

. Die Vortragende führte an Hand von zahlreichen Licht¬bildern durch die Ausstellung , die sie in sechs Gruppen teilte:

Nach einem wenere»
Gesetz zur Verbesserung des Ltraßeuwesens

können die Gemeinden . Amlsköroerichanea uns Zweckverbändr
durch Anordnung des Znnenmiittsteriums oerpilichlel werden sich
bei der Erfüllung der ihnen obliegenden Straßenunterhaltunzs-
xilicht der Beratung durch das Technische Lanvesamr oder der
ihm iinterstelllen Aemter zu bed ' enen . Die einheitlich « und ra¬
tionelle Zuiammensasiung des Straßenbauwesens . die durch die
heutige Verkehrsentwicklung geboren ist , soll damit gefordert
werden . ,

Durch das >
Gesetz über das Politische Landespolizeiamt

ist die Politiiche Polizei zu eine : selbständigen Landesmittel,
behörde mit der Bezeichnung .. Ponl ' sches Landcspolizeiamt " ge¬
macht worden Das Politische Lanvesool ' zeiami stet» unier der
unmittelbaren Aufsichl des Innenministeriums , das auch die Auf¬
gaben des Politischen Landespolizeiamts sowie seine Verhält¬
nisse zu den übrigen Behörden näher bestimmt Das Znnen-
ministerium kann auch Außenstellen des Politischen Landes-
polizeiamtes errichten.

^ Zwei Gesetze über Feldbrreinigung
sollen in erster Linie die für die Steigerung oer landwirtschaft¬
lichen Erzeugung wichtigen Felsbereinigungen erleichtern und
für sie Grundeigentümer verbilligen Das erste Gesetz , als
Viertes Aendernnasgeietz zum Fe,dbere ' nigungsgesetz bezeichnet,
ichaisl die Grundlage , größere Aeldbereinigungen als bisher Sa-

: durch zu ermöglichen , daß in mehreren benachbarten Markungen
§ die Feldbereinigungen zugleich vurchzeiühn und die Zusammen-
! legung von Grundstücken erleichtert vord Das zweite Gesetz, das
! Gesetz über die Turchfüyrung von Aeldbereinigungen zur Ar¬

beitsbeschaffung . bringt weitere Erie »chrerungen zur Durchiüh-
! rung oon Aeldbereinigungen . vie der Arbeilsbeichassung dienen.
> Das Technüche Lrnvesaml kann hier eine Feldbereinigung nach
! Anhören des Gemeinoer ns m>t Genehmigung des Wirticknuts-
j Ministeriums auch ohne Abstimmung der Beteiligten anordnen.
: wenn dies für Siediungszweckc oder zur Vornahme oon Straßen»

bau ' en oder Bauten lanvwirticha ' ilicher Wege , von Fluß - oder
Bachoerbesierungen Ent - und Bewässerungen und anderen dem
Gemeinwohl dienenden Anlagen notwendig ist . Der Gedanke,
saß der Gemeinnutz oorgeht . kommt hier be»onders zum Ausdruck.
Das Erjetz über die Umbildung der Aerztekammer . der Zahn-
ärztckammcr , der Tieriirztckammer und er Avotbckerkammer
erklärt vie Mahlzeit der Mitglieder dieser Kammern iowie oer
Ersatzmänner iür beendig ! Neuwahlen finden nicht statt . Die
Aufgaben der Vollversammlungen gehen am die Vorstände der
Kammern über Das Znnenministerium ernennt vie Vorstands¬
mitglieder Durch dieie Umstellung der Organisation soll bis zur
Neuregelung des Kammerweiens eine größere Beweglichkeit und
eine stärkere einheitliche Führung dieser Verussvertrerungen er¬
reicht werden.

Ein weiteres
Gesetz über di« Aenderung des Landespolizeistrafgesetzes

schafft die Rechtsgrundlage zur wirksamen Bekämofung de»
Wahrlagerunwesens . Nach diesem Gesetz werden künsria »eben
dem Wahrsagen gegen Entgelt , das in den verschiedensten Formen

^ auitritt , auch das gegen Entgelt erfolgte Zeichen - und Traum«
deuten , Helljehen , Sterndeulcn und ähnliche Gaukeleien bestraft.

Die Frau und die Gesundheitspflege , die Frau in der Haus¬
wirtschaft , die Frau als Käuferin , die Frau und die Kultur mit
besonderer Betonung , die Frau und die Heimkultur . Die Nedne-
rin verstand es ganz vortrefflich , die großen Werte der Ausstel¬
lung auszunützen und den Frauen eine Menge wertvoller Kennt¬
nisse , Belehrung und praktische Fingerzeige zu geben . Ganz klar
war dabei auch das Bestreben , die Maßnahmen der Regierung
erbbiologischer und sozialpolitischer Art zu erklären und deutlich
zu machen . So z . V . wo die Vortragende die doppelte Belastung
der Frau als erwerbstätige Volksgenossin darstellte . Dankbar
müssen die Frauen alle Bestrebungen begrüßen , die dahin gehen,
dem Manne ein auskömmliches Einkommen zu verschaffen , mit
dem er seine Familie ernähren kann , und die erwerbstätige
Hausfrau wieder als Hausfrau und Mutter der Familie zuriick-
zugeben . Die Rednerin schloß mit einem Wort Bismarcks : „Ich
sehe in der häuslichen Tradition der deutschen Frau und Mutter
eine bessere Gewähr für unsere politische Zukunft , wie in der
Festigkeit unserer Bastionen . Frau Veeh dankte nun Frau Pclz-
Langcnscheidt für ihren sehr guten Vortrag und erwähnte noch
den Tod der 84jährigen Dr . Hedwig Heyl , der so begabten Koch¬
künstlerin , welche unzählige junge Mädchen zu tüchtigen Haus¬
frauen herangebildet hat . Im Monat März dürfen wir Frau
Mindrup -Eutin erwarten , welche noch vom vorigen Jahr her
in schöner Erinnerung ist.

— Lichtmeß . „Lichtmeß — bei Tag eß "
. sagt der schwäbi¬

sche Bauer . „ Lichtmeg , das Heu meß"
. mahnt der Knecht.

„Lichtmeß — die Spindel vergeh "
, unterrichtete zu Großva¬

ters Zeiten die Bäuerin ihre Mägde . „Lichtmeß — ein Stück
Brot weiter esz

"
, scherzen noch heute Hirt und Hirtin . Um

Lichtmeß , auch Mariä Reinigung . Kerzenrag , unser Frauen-
Lichtmeß genannt , werden die Tagx sichtbar wieder langer
und die Nächte merklich kürzer . — Ebdem wichtiger Ziel»
und Ziehlag für die schwäbischen Dienstboten , hat sich im
Allgäuischen der Spruch bis aus heute erhalten : „ Zu Licht¬
meß ist mein Bündeleinstag , mein Bauer mich nicht leiden
mag "

. — Als Hauprlostag reihen sich im Lichtmeß eine
Reihe mehr oder minder wertvoller Wetterregeln . Wir
bringen einige besonders in Schwaben verbreilete Sprüch¬
lein : „Lichtmeß Sonnenschein , sperrt den Woli sechs Wochen
ein : schlupft der Bär ins Loch hinein , muß 's noch sechs Wo¬
chen Winter sein"

. Der Hinweis auf Wolf und Bär zeugt
für das Alter der Regel . — „Solang die Katze vor Licht¬
meß in der Sonne sitzt, jo lange muß sie nach Lichtmeß wie¬
der hinter den Ofen "

. — „Wenn am Lichtmeßtag sich tut
die Sonn ' einfinden , steckt noch größerer Schnee dahinten ".— „Wenn ' s an Lichtmeß stürmt und schneit, ist der Früh¬
ling nimmer weit : ist es aber klar und hell , kommt der
Frühling nicht jo schnell" . — An Lichtmeß wollten unser«
Vorfahren lieber einen Wolf um den Hos schleichen sehen,
als einen Mann in Hemdärmeln , der im Freien arbeitet.

Gedenkmünze „Schicksalsjahr der Nation 1933 ". Zum blei¬
benden Gedenken an das große Jahr der Erhebung hat die
Preußische Staatsmünze nach dem hervorragenden Entwurf des
Bildhauers Franz Beyer eine Gedenkmünze geprägt , deren Vor¬
derseite ein lebensgetreues Prosilbildnis des Herrn Reichs¬
kanzlers Adolf Hitler zeigt . Umrahmt von einem
Eichenkranz . die entscheidenden . Daten des Jahres 19LL —
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tO . Januar — 5 . März — 21 . März — 12 . Novem¬
ber — aufweisend , versinnbildlicht die künstlerisch vollendete
Darstellung auf der Rückseite den siegreichen Kamps um die große
Idee des Nationalsozialismus , um Ehre , Freiheit und Einigkeit
der deutschen Nation . Von dem gleichen Künstler wurde eine
Hermann Göring - Gedenkmünze geschaffen . Auch in
diesem Entwurf zeigt sich der Künstler als Meister deutscher
Medaillenkunst . Das Kopfbildnis auf der Vorderseite der Me¬
daille ist hervorragend gelungen und trägt auf der Rückseite das
neue Preußische Staatswappen , den Adler mit Schwert und Blitz
und das Zeichen der siegreichen Erhebung , das Hakenkreuz als
Symbol der Freiheit und Ehre mit der Umschrift „Unser Ziel
heißt Deutschland "

. Anläßlich der Wende des Jahres der großen
Erhebung werden beide Gedenkmünzen nunmehr der Oeffentlich-
keit übergeben und können bei Banken und Sparkassen in Fünf-
markstückgrötze in Bronze zum Preise von RM . 3 .- und in
Feinsilber zum Preise von RM . 6 .— erworben werden.

Amtliches . Ernannt wurden zu Oberlehrern der Gr . 6
die Oberlehrer Römer in Ebhausen ; Bartho-
lomäi in Freudenstadt und Breitling in Stutt-
gart- Botnang ; zum Oberlehrer der Er . 7b der Hauptlehrer
Brucklacher in Freudenstadt.

Uebertragen wurde eine Lehrstelle an der erang.
Volksschule in Erunbach OA . Neuenbürg dem Haupr-
lehrsr Stal der in Nehren , OA . Tübingen.

„Der Sieg des Glaubens " kommt nach Altensteig . Wie
wir von der Kreisfilmstelle der NSDAP , in Nagold erfah¬
ren , wird der Reichsparteitagsilm erst im März,
und zwar drei Tage vom 2 4 . bis 26 . 3 . , inAltensteig
gezeigt werden.

Heselbronn , 2 . Februar . (Hochzeit.) Die Hochzeitsfeier-
lichkeiten des SA .- Mannes und Stützpunktleiters Theu¬
rer trugen ein besonderes Gepräge . Von der näheren Um¬
gebung , besonders von Altensteig waren viele SA .- Männer
zu ihrem Kameraden zur Hochzeit erschienen. Der Orts¬
gruppenleiter der NSDAP . Eteeb und der Sturmführer
6/180 Ruppert überreichten dem Hochzeitspaar im Ramen
der Kameraden ein Geschenk.

Simmersfeld , 2 . Februar . (Reicher Schneefall.
Schneewehen .) Der reiche Schneefall von vorgestern und
gestern hat eine Schneehöhe von 30—40 Zentimeter
gebracht . Fast den ganzen Tag herrschten gestern aber
Schneestürme, so daß es sogar Schneehöhen von einem
Meter gibt . Gestern und heute mutzte der Bahnschlitten
gefahren und an manchen Stellen auch Schnee geschäufelr
werden.

Bon der Allg . Ortskrankenkasse Calw . Infolge der Anord¬
nung des Reichskommissars für die Krankenkassen Württembergs
haben die freiwilligen Mitglieder , den gesetzlichen Bestimmungen
entsprechend , künftig die Krankenvcrsicherungsbeiiräge selbst
einzuzahlen . In den Bezirksgemeindcn sind die Beiträge an die
Einzieher zu bezahlen . Die sreiw . Mitglieder werden darauf
aufmerksam gemacht , daß nach H 314 RVO . die Mitgliedschaft
kraft Gesetzes erlischt , wenn zwei Monatsbeiträgc nacheinander
nicht bezahlt sind . Die Kassenverwaltung wurde angewiesen,
diese gesetzliche Bestimmung künftig streng durchzuführen . —
Lchalterstunden der Allg . Ortskrankcnkasse Calw : vormittagsbis 12 .30 Uhr , Samstags bis 13 .00 Uhr ; nachmittags sind die
Schalter geschlossen!

Bom Oberamtsbczirk Neuenbürg , 1 . Februar . (Tuberkulö-
scn -Fürsorgestelle . ) Die nächste Sprechstunde findet am Sams¬
tag , den 3 . Februar 1934 , nachmittags von 2 .30—5 Uhr , auf der
Charlottenhöhe bei Calmbach statt . Die Untersuchungen werden
nur aus Grund ärztlicher oder behördlicher Ueberweisung durch-
gesührt.

EintopsmaN — SvsnmM !
Am Sonntag , 4. Februar Eintopfgericht ! i
Deutsche Hausfrauen , i
Eure Spende für die Armen und Hungernden ! !

So wie es eia Volksbrauch geworden ist , an jedem Freilag un i
Gedenken an den Kreuzesiod Cdristi zu «asten oder wenigstens i
nur Fisch zu effen . jo ist auch das Eintovigerichi in kurzer Zen ?
ein deutscher Volksbrauch geworden . Die deutsche Nation begehr
dieie ernste Feier zum Gedächrnis an die Toten des Weltkrieges,
in dessen Granaiieuer die Dolksgemeinjchair aller Meirichen oeut - ;
scheu Blures geboren wurde So wie damals OGzier und Mann . !
Arbeiter und Akademiker aus einem Kessel weiften , jo vereinigt .
uns beule auch einmal >m Monat das Eintoviesfen zu einer Ge - i
meuischait . die keine Unrer,chiede der Klaffe oder des Standes j
kennte - f^ as Einiov ' gericht ist jedoch nicht nur eine schöne Geste , eine :
sentimentale Erinnerung an vergangene Zeiten , sondern es ist ;
ein Oorermabl , in dem immer wieder auis Neue der Gedanke
der Volksgemeinschaft erlebt uns verwirklicht wird.

Das Eintopiessen vereinigt bereits in vielen Städten Deutsch¬
lands an jedem ersten Sonntag im Monat zahlreiche Volksge¬
nossen zu einem gemeinftmen Esten in einem ösientlichen Saal,
Erwerbslose und Hobe Beamte , Handwerker und Akademiker
sitzen in bunter Neide an einem Tisch.

Das Einlooiessen soll für diejenigen , die sich nicht täglich mit
einem Eintovigericht begnügen müssen , ein gewisses Ov >er sein. .
Darum hat es seinen Sinn verloren , wenn es jo üooig zuberei-
tet wird , daß es nur noch der Form nach ein Einloviessen ist.
und es hat auch keinen Sinn , wenn nicht das ersparte Geld wirk¬
lich iür die notleidenden Brüder geooiert wird . Das Lintovige-
richt ist die Fastensverje der deut .chen Nation . So wie gläubige
Christen sich zum heiligen Abendmahl im Dienste ihres Herrn
und Heilandes vereinigen so ieiert das nationalsozialistische
Deutschland dieses Lviermaol alo Gelöbnis der unerschütterlichen
Wolksgemeinschait,

Wiederherstellung des Kirchensriedens
Stuttgart, 1. Febr . Im Württ . Innenministerium fand

aus Veranlassung von Präsident Dr . Matt beiß eine Aus¬
sprache zwischen Vertretern der Kirche , des Staates und den
Führern der verschiedenen religiösen Gruppen über die Lage in
der Deutschen Evangelischen Kirche Württembergs statt . Die un¬
ter dem unmittelbaren Eindruck der Rede des Führers in ver¬
söhnlichem Geiste geführten Auseine « Versetzungen können als
der Abschluß des kirchenpolitischen Streites in
Württemberg betrachtet werden . Von allen Anw . senden wur¬
den in einer einstimmig gebilligten Erklärung Richtlinien
ausgestellt , nach denen die Beziehungen der
verschiedenen Gruppen endgültig geregelt
werden sollen.

An der mit lebbafter innerer Anteilnahme geführten Aus¬
sprache beteiligten sich neben Herrn Landcsbischo ? D Wurm,
Herr Ministerialdirektor Dr . Dill, weitere Vertreter der würt-
tembergischrn Kirchen und Staaksregierung , die Führer der seit¬
herigen kirchenpolitischen Gruppen und die Professoren der evan¬
gelisch tbeologischen Fakultät der Universität Tübingen , D . Ac¬
re r . D . Weiser . D . Kittel.

Die Oekientlichkeit wird diesen Schritt zur Beendigung eines
von allen am kirchlichen Leben Anteilnebmenden mit Schmerz
und wachsender Besorgnis ertragenen Zustandes mit Genug¬
tuung begrüben und ihn als eine auch sie bindende Verpflichtung
empfinden.

Neuenbürg , 1 . Februar . (Eeradlegung der Enz . ) Das
bedeutendste und wichtigste Bauvorhaben der Stadt seit
längerer Zeit ist in diesen Tagen in Angriff genommen
worden : die Geradlegung der Enz in der Gegend des Mühl¬
kanals aus einer Strecke von etwa 500 Metern . Es war
dringend notwendig , den etwaigen Versuchen der Enz Ein¬
halt zu gebieten , aus der Stadt ein Klein - Venedig zu
machen und aus der Hauptverkehrsstraße einen Flotzkanal,
wie es schon oft der Fall war . Die Ausrichtung des Flus¬
ses wird mit einem Kostenaufwand von 130 000 Mk . durch-
geführt . Außer der Eeradlegung des Flusses zwischen beto¬
nierten Mauern und der Verbreiterung des Mühlkanals
wird gleich hinter seiner Abzweigung ein ganz modernes
selbständiges Dachwehr , geliefert von Voiht , Heidenheim,
errichtet , das sich der Stärke des Stromes genau anpatzt.

Horb , 1 . Februar . (Unregelmäßigkeiten bei der Ober¬
amtssparkasse .) Der Unterfchlagungssall bei der hiesigen
Oberamtssparkasse fördert , wie uns berichtet wird , noch
mehr zutage , als kürzlich berichtet wurde . — Eine Angestellte
bei der Oberamtspflege ist am Samstag plötzlich entlassen
worden . Eine Schädigung von Sparern kommt nicht in
Frage.

Nottenburg , 1 . Februar . (Abschied des Kreisschulungs-
leiters Zepf .) Ein bewährter und idealer Vorkämpfer für
den Nationalsozialismus , Kreisschulungsleiter Zepf, hat
unsere Stadt verlassen , um in Kupserzell , OA . Oehringen,
die Stelle eines Bezirksnotars anzutreten . Die hiesigen
Amtswalter bereiteten dem Scheidenden am Montagabendeine schlichte Abschiedsseier . Auch die HI . , das Jungvolk
und der BdM . ehrten ihn noch durch ein schlichtes Ständ¬
chen. In Anbetracht der großen Verdienste , die sich Kreis¬
schulungsleiter Zepf um die deutsche Turnsache erworben
hat , ernannte ihn der hiesige Turnverein zu seinem Ehren¬mitglied und ließ ihm am Sonntagvormittag durch eine
Abordnung die Ehrenurkunde überreichen.

Lauffen a . N . , 1 . Februar . ( Ehrung Theodor Körners .)
Eine Plakette mit dem Bild des früheren Landtags-
prnsidenten Theodor Körner alt wurde hier an sei-nem Geburtshaus in der Adols -Hitler -Stratze ( jetzt Hut-
gefchäft Rüger ) angebracht.

Tübingen , 1 . Febr . ( Meineid . ) Das Schwurgericht hatden 19 Jahre alten Dienstknecht Sebastian Fischer von
großengstingen OA . Reutlingen wegen Meineids zu 1
3ahr Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverlust und den verhei-
ratelen Steinhauer Magnus Gauch von Großengstingen we¬
llen Verleitung zum Meineid zu 2 Jahren Zuchthaus und4 wahren Ehrverlust verurteilt.

Stuttgart , 1 . Febr . (Berufung . ) Dieser Tage erhielt
der in geologischen Kreisen bekannte Studienassessor Wil¬
helm Gratz durch das Auswärtige Amt in Berlin eine Ver¬
pflichtung als Oberlehrer an die Deutsche Schule in Rio de
klaneir » .

Ern Dank der Kirche
ep Stuttgart , 1. Febr . Landesbrschos D . Wurm richtete an

Reichsbischoj Müller folgendes Telegramm : „Eine allgemeine
kirchliche Amnestie wäre die schönste Antwort der Kirche aus die
Kanzlerrede ."

SKlmWme lm StblimMald
Vom Schwarzwals . 1. Febr . Ein heftiger Schneesturm ist über

die Kammzone des Schwarzwaldes gegangen . Erstmals wird von
den Beobachtungsstellen eine reilwene Berwehung des Schnees
auf Sen Gipfelhöhen gemeldet . Zum Teil iit der Schnee bis zueinem Meter angewcht . Die Geiamrschneehöhen werden vom
Nordjchwarzwald mit 7g bis 80 Zentimeter aui den höchsten Er¬
hebungen angegeoen . im Slldschwarzwald liegen ähnlich beträcht¬
liche Schneemengen . Seit Mittwoch rrüh sind einige Dutzend
Bahnjchlilten im gesamten Hochschwarzwald in Betrieb , um di«
Hähenzuiahrlsitraßen zu bahn » n Im Hundseckgebier hak man
den Raupenschlepper zu : Freimachung der Bühlerialirraßc ver¬
wendet . >m Ruheste ' ngetuet sind Bahnjchlitten über die Paßhöhe
gefahren : die Strecke Mummehee — Gr >nde wurde gleichialls ge¬
bahnt . In dem als „ Schneeloch " bekannten Lergabschnilt zwischen
Hornisgrinde Mummeliee und Nuheiwin und in der Hochwals¬
zone der Langen Grinde ging der größte Lchneesall des Winters
nieder Jniolzedenen hat die Tchneemächngkeit an windgeichütz-
ten 'Revieren in oieien von Skiläufern bevorzugten Gegenden
ungeiähr 70 bis 90 Zentimeter erreicht und stellenweise trifft
man schon am I Meier totaler Schneehöhe Es Herrichen 1—5
Grad Kälte , w daß der Schnee von felnster , sprühender und pul¬
veriger Beschaffenheit ist

Aus Baden
Aus dem Murgtal , 1 . Februar . (Wirtschaftsbetried im

Murgtal . ) In den zahlreichen industriellen Werken des vor¬
deren und mittleren badischen Murgtales ist ein erfreulicher
wirtschaftlicher Aufschwung sestzustellcn , dessen Anzeichen sich
schon im vergangenen Sommer und Herbst erkennen ließen . Das
Gaggenauer Jndustriewerk von Daimler -Benz ist wesentlich bes¬
ser beschäftigt als im gleichen Zeitraum des Vorjahres, ' rund
3000 Betriebsfamilienmitglieder haben zurzeit dort Arbeit und
Brot . Die beiden Eroßpapicrfabriken Schneller u . Hocsch in
Gernsbach und Holzmann u . Cie . in Weiscnbach haben gegenwär¬
tig 1600 Arbeiter beschäftigt und sind mit Aufträgen gut ver¬
sorgt ; erfreulich ist die Tatsache , daß die erstgenannte Fabrik
einige neue Auslandsaufträge zur Lieferung von Feinpapier-
fabrikaten hercinnehmcn konnte . Die Firma hat die Erneuerung
ihres Maschinenparks in Höhe von 300 000 Mark beschlossen.
Sämtliche Sägewerke und Kleinpapicrfabrikcn in Obcrrot,
Gernsbach und Forbach weisen zufriedenstellende Beschäftigung
auf . Beim Raumünzacher Steinbruchwcrk sind Aufträge zur
Lieferung von Schoitcrsteinan und dergl . eingelaufen . Das zu¬
nehmende Interesse für Holzbauten sichert dem holzreichen Murg¬
tal für das lausende Jahr größere Lieferungen auf Bauholz.

Forbach , 1 . Februar . Beim Holzfllhren ist letzter Tage der
20 Jahre alte Fabrikarbeiter Joseph Wunsch aus Bermers-

Lach schwer verunglückt dadurch , daß Wunsch einen Rollwagen
an einer etwas steikrn Stelle nicht mehr zum Halten brachte , auf
einen anderen Rollwagen auffuhr und durch den Anprall auf
den Boden geschleudert wurde.

Todtmoos , 1 . Februar . (Eine Jugendherberge abgebrannt .)
Vorgesternmorgen 4 Uhr brannte in Todtmoos - Lehen das
große Anwesen des Schreinermeisters Noe Maier mit der
Jugendherberge Todtmoos bis auf die Grundmauern
nieder . Hilfe war von der Löschmannschaft Weg und der Frciw.
Feuerwehr Vordertodtmoos bald zur Stelle , aber die nahegele¬
genen Brandweiher waren zugefroren . Glücklicherweise herrschte
ein sehr günstiger Wind und die Dächer der Nachbarhäuser waren
noch mit Schnee bedeckt. Nur das nackte Leben konnten die
Brandgeschädigten retten.

Triberg , l . Februar . (Sechs Monate Gefängnis für unwahre
Behauptungen .) Die verheiratete Maria Schmid in Triberg
sandte Anfang November an ihren Sohn in England verschiedene
Zeitungen , aus denen sie bemerkte , das Geld , das für die Win¬
terhilfe gesammelt würde , würde für Kriegszwecke verwendet
werden . Wegen Verbreitung unwahrer Behauptungen wurde sie
zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt.

Kleine NaKMlen aus aller Welt
Mord in Nowawes . Wie die Polizeipressestelle Potsdam

tnitteilt , wurde am Donnerstag vormittag der Tischler Al¬
fred Kattner von einem unbekannten Mann in seiner Woh-

i nung in Nowawes durch mehrere Schüsse getötet . Der Tä»
! ter flüchtete aus einem Fahrrad.
: Fährunglück in Korea . Nach einer Meldung aus Korea

sank aus einem Nebenfluß des Jalu in der Nähe des korsani-
; schon Dorfes Taschin eine Fähre . Dabei sind 23 Bauern er¬

trunken . Auch eine Anzahl Vieh siel den Fluten zum Opfer.

Schneesturm Uber der Wasserkante . Am Mittwoch abend
kamen über dem ganzen nordwestdeutschen Küstengebiet
starke östliche Winde aus , die sich in der Nacht zu vollem
Sturm entfalteten . Es wurde Windstärke 8—9 , in einzelnen

- Böen sogar 12 , also Orkanstärke, erreicht. Der Sturm , der
> bereits wieder abgeflaut ist , war von heftigem Schneetrei --
! den begleitet.
< Schneesturm auch über Dänemark . Dänemark ist von et-
i nem heftigen Schneesturm heimgesucht worden . In Ejcdser
i und aus Seeland siel fast 1 Meter Schnee.

^ Drei Todesopfer einer Dynamitexplosion . Bei Lucinico
s ereignete sich ein Explosionsunglück , das drei Todesopfer
j forderte . Ein Schrankenwärter hantierte mit einer Röhre,
s ohne zu wissen, daß sie Dynamit enthielt . Plötzlich erfolgte
- eine Explosion , durch die der Eisenbahnbeamte und zwei in
^ diesem Augenblick vorübergehende Frauen getötet wurden,
r Englischer Funkmast in Flammen . Der 165 Meter hohe
: Mast der Funkstation der Admiralität in Waltham bei
, Erimsby ist in Brand geraten , das Feuer , das ungefähr
! 10 Meter vom oberen Ende des Mastes entfernt begann
j frist sich langsam herunter . Es ist unmöglich , dem Brande

Einhalt zu tun und man befürchtet, daß der Mast einstürzeu
und aus die Verwaltungsgebäude fallen wird , in denen sich
die drahtlosen Apparate befinden . Der Mast besteht aus
Stahl , der mit Holz verkleidet ist.

Explosionsunglück in einer Färberei . Am Donnerstag er¬
eignete sich in den Betriebsräumen der Färberei Nette in
Neuötting bei München eine Explosion , durch die der 19-
jährige Färbergehilfe Willi Kaier getötet und zwei weib¬
liche Hausangestellte verletzt wurden . Die Betriebsräume
wurden zerstört, eine Hausmauer teilweise zum Einsturz
gebracht.

SrrirWslmI
Die Sühne für den Mord an dem Hitlerjungen Bloecker
Hamburg . 1 . Febr . In dem Prozeß wegen ves kommunistisch n

Feuerüberialls am Lockstcdler Steg am 26 . Februar 1933 iällle
Vas hanseariscki« Sonbergericht am Donnerstag das Urteil Der
Angeklagte Relslag wurde wegen vollendeten Mordes an dem
Hitlerjungen Bloecker . sowie wegen versuchten Mordes in zwei
Fällen zum Tode verurteilt , ierner unter Einbeziehung einer
«rüber erkannten Zuchibausitraie von 3 Jabren zu einer Ge-
samrzuchtbausitrai « von 15 Jabren , Weiter wurden verurteilt

i 12 Angeklagte wegen versuchien Mordes zu insgesamt 107 J - h-
s ren Zuchthaus , einer zu II Jabren Zuchtbaus Vier weitere 2In-
j gcklagre wurden wegen Vergebens gegen das Schußwanengsletz
s oder wegen Begünstigung zu Geiängnisitraien bis zu 18 Mona-
, ten verurteilt . Zwei Angeklagte wurden ireigesvrochen

^
Sühne für die Frankenbachcr Bluttat

Heilbronn , 1 . Febr Vor dem Schwurgericht Heilbronn iand
die Verhandlung gegen Karl Lauer aus Frankenbach wegen Tot¬
schlags . den er an ,einer irüyeren Geliebten Martha Mühleck
am 6 Oktober 1933 begangen harre itail . Der Angeklagte war
geständig , bemerkte ledoch. daß ihm eine Töiungsabsicht fern»
gelegen habe Trotzdem durch das Sachoernändigengutachren sest-
geitellr werden konnte , daß der Tod des Mädchens iniolge einer
Zertrümmerung des Schädeldaches singcrreien war und daß der

. Angeklagte mir einem 13 Piund «chwercn Pilaiteriiein mehrere
! Schläge ausgeiührr Hane mußte mit großer Wahrscheinlichkeit' angenommen werben daß Lauer «n einem Zuitanv sinnloier Er»
s regung gehandelt hatte d,e ihm sie Einsicht des Unerlaubten
s seiner Tat raubte und auch den völligen Lrinnerungsichwund

erklärlich ericheinen ließ Lauer wurde wegen Totschlags unter
Zubilligung mildernder Umstände zu vier Jabren vrei Monaten
Geiängnls unter Anrechnung von drei Monaten Uinerjuchungs-bair neriirreilt

8lMbeI mb Ltttkkr
Waldverkäufe im Jagstkreis . Von der Fürstl . Forstverwaltun»Hodenlobe - Jagstberg,n Niederstetten wurden in letzter Zeit vcr.schiedene Wälder und WaldieUe zum Verkaui gebrach : So u a.S Hektar im Niedkolz tum 5000 NM . an Sägewerksbesitzer Wol-ven in Muliingen ) , der Wald,eil Halde mir 37 Hektar tu«34 000 NM . an die St . Joseisv ' lege in Muliingen ! l4 HektarBuchenwald im Kallenkolz . lOiädrig tum 16 000 RM . an dieGemeinde Muliingen » der Waloieil Said mit 39 Hektar — einTeil Ftchtenbeiland 80iäbrig . ein anderer Teil vornehmlich jun¬ger Buchenbestand — um 63 000 RM an Sägewerksbesitzer Wol-veri ) . 17 Hektar aui Markung Jagitberg lGrunv ) . sihlagreiierFichlenbeitand tum 72 000 RM . an Fa Soeer und Gscheikel inCrailsdeim ) . auch der Sobenrainswald mir etwa 3 Hektar wurde»erknnkr lum 5000 RM . an Bauer A . Vurkert in Jagitberg)
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Märkte
Stuttgarter Schlachiviebmarkt vom 1. Februar

Zufuhr : 4 Ochsen. iS Jungbullni . 5 Kühe . 28 Färsen , ISS
Kälber . 259 Schweine . Unverkauft : I Ochse , 4 Junsbullen . 13

Färsen.
Kälber: feinste Mast - und beste Saugt . 36— 39 (35—38) .

mittl . 33—35 ( 31 —34 >. ger . 28 — 31 ( uno . ) .
Schweine: von 240 - 300 P ' V. 46—48 ( 46—47 ) von 2V0 bis

24V Pid 46— 47 ( uno . ) . von 160—2g(I Pid 45 ( 44 - 45) . von 120
bis 16V P b. 43— 44 ( uno . ) . Sauen 35—40 ( 34—40 ) P :g Markt-
verlaui : Grohvisb wegen schwachen Auftriebs und llngayes nicht
notiert Kälber belebt . Schweine ruhig.

Stuttgarter Fleischgrohmarkt vom 1. Fcbr . Frischfte ' ich : Far-
renileijch 38—43 (39—44 ) . Ninderviertel . fett 48 — 52 ( unv . ) .
mittel 42—45 ( 43 - 46 ) , gering 38—41 ( uno . ) . Kulnleftch 23 bis
A4 ( uno . ) . Kälber mit Innereien 55—62 ( 55 - 63 ) Schweine¬
fleisch 67—72 ( 68—72) . Hammelfleisch 62—67 (60 -66 ) Pfg.

Rimblimk
Samstag . 3. Feb . lV . IV llbr aus Stuttgart : Werte für zwei

Klaviere , iv . 40 Uhr : Zum Wochenend . 11 . 15 Uhr : Küchenzettel

fürs Eintovigericht . 12 Uhr nach Frankfurt : Miltagskonzert,

13 .35 Ubr nach Frankfurt : Zur grünen Woche. 14 .30 Uhr nach

Frankfurt : Jugendstunde iür alle . 15 .10 Uhr nach Frankfurt:

Lernt morsen ! 15.30 Ubr : Zur grünen Woche. 16 Ukr nach

Frankfurt : Nachmittagskonzert . 17 .45 Uhr aus Stuttgart : Bäu¬

erliches Brauchtum in Württemberg . 18 Ubr : Virtuose Klavier¬

musik. 18 .35 Uiir : Schallolatten . 19 Ubr aus Breslau - Stunde

der Nation . 20 Ukr aus Frankfurt : Griff ins Heute . 2010 Ubr

« ach Frank urt : „Maschkera und Narre " 21 .30 Ubr nach Frank¬

furt : „Brüder , reicht die Hand zum Bunde "
, 22.20 Ubr aus

Stuttgart : Du muht wissen . . . , 22 .45 Ukr aus Frankfurt : Schall-

platten . 23 Ubr aus Frankfurt : Bunte Stunde . 24 Uhr aus

Frankfurt : Nachtmusik.
Sonntag , 4 . Februar , 6 .35 Uhr aus Hamburg : Hafenkonzert.

8.45 Ubr aus Bad Cannstatt : Evangelische Morgenfeier 9.30
Ubr aus Frankfurt : Feierstunde der Schäftenden . 10 Ukr aus
Freiburg : Katholische Morgenfeier 11 Ubr aus Stuttgart : Mu¬
sikalische Seltenheiten 1l .30 Uhr aus Leipzig . Jod . Seb Bach.
12 .05 Ubr von Stuttgart : Promenadekonzert . 13 Ukr nach Frank¬
furt : Kleines Kapitel der Zeit . 13 .15 Udr : Schallolatten - Silben-
rätjel . 14 . 15 Uvr : Stunde des Landwirts . Zeitgemäße Erün-
iandsarbeiten . 15 Udr aus Frankfurt : Nachmittagskonzert . 16
Udr aus Frankiurl : Kajverle - Slunde . 17 Ubr aus Stuttgart:
Die Handharmonika jvielt . 17 .45 Udr : „Das Eeioräch "

, 18 Uhr:

»An die junge Front der Arbeit "
. „Jugend ist Revolution "

. 19
Ubr aus Stuttgart : .. . . källi herab ein Träumelein , "

. 1945
Ubr : Svorlberichl . 20 Ubr nach Frankiurt : „Wie einst im Mai ".
H2. I5 Ubr aus Stuttgart : Du muht wissen . . . . 22 45 Uhr : Schall-
platten . 23 Ubr aus Frankiurt : Nachtmusik . 24 Uhr aus Stutt¬
gart : Nachtmusik.

Montag , 5. Febr . 10. 1(1 Uhr aus Stuttgart : Bratschenmusik,
15.50 Uhr : Opern -Potpourris , 12 .00 Uhr aus Breslau : Mit-

tagskonzeri . 13.35 Ubr aus Frankiurl . Mitlasskonzeri . 15 .30

Ubr aus Stuttgart : Das deutsche Land — die deutsche Welt:

Der deutsche Rhein . 16 Ubr aus Münäi -en : Nachmuiasskonzert.

17 .30 Ubr aus Stuttgart : Willy Reichert arft^ Schallolatten.

17 .45 Udr : Feierabend . Gespräch . 18 Ubr nach Frankiurt : Ju¬

gendstunde . 18 .25 Ubr nach Frankfurt : Französischer Sprachun¬

terricht . 19 Udr aus Leipzig : Stunde der Nation , 20,10 Ubr aue

Frank url : 5 , Monlagskonzert . 22. 15 Udr aus Stuttgart : Du

muht wissen . . .. 22 .45 Uhr . Schallviatten . 23 Ubr nach Frank

iun : „ Tonlciiersalat "
. 24 Ukr aus Stuttgart . Sendung nach

Merikö : „Deutsche Musik - spanische Musik " .

Aackri
Das neue Kricgsopserrecht vor dem Abschluß

Berlin , 2 . Februar . Wie der „Völkische Beobachter " be¬

richtet , nähern sich die Arbeiten am neuen Kriegsopfer-

Versorgungsgesetz ihrem Abschluß . Die mit Oberlindober,
der vom Reichsminister Seldte mit der Abfassung des neuen

Versorgungsgesetzes beauftragt ist , zusammenarbeitenden
Kameraden Halen in monatelanger Arbeit die Grundlagen
der Versorgung untersucht und das Versorgungsrecht der

deutschen Soldaten auf eine der Erhebung des 30 . Januar

würdige Basis gestellt . Nach peinlicher Üeberprüfung des

gesamten Gesetzentwurfes wird dieser in den nächsten
Wochen vom Leiter der NSKOV . Oberlindober den zu¬

ständigen Stellen übermittelt werden.

Die Eolddollars in der Kaffee -Tonne

Zwei Jahre Zuchthaus und 550 Mart Geldstrafe

Frciberg (Sachsen ) , 2 . Februar . Das Sondergericht
für den Freistaat Sachsen verhandelte am Donnerstag

gegen den Händler Albert Balkowski aus Dresden wegen
Devisenverbrechens . Der Angeklagte erwarb im April 1931

120 Golddollar und im Juni 1932 etwa 400 Tschechische
Kronen , ohne sie , wie es seine Pflicht war , der Devisen-
bewirtschaftungsstelle anzugeben und anzubieten . Er ver¬

wahrte die Eolddollars in einer Kasfeetonne unter dem

Kaffee . Auch nach dem Erlaß des Gesetzes gegen den Ver¬

rat der deutschen Volkswirtschaft vom 12 . 6 . 1933 zeigte er
den Besitz nicht an . Er handelte dabei nach der Ueberzeu-

gung des Gerichts vorsätzlich und wurde zu zwei Jahren !

Zuchthaus und 550 Mark Geldstrafe verurteilt . Die bs - s
schlagnahmten Devisen wurden eingezogen . t

Schließung einer Pariser Bant !

Paris , 1 . Februar . Die Bangue cooperative de Paris , s
ein im Jahre 1919 mit einem Kapital von 500 000 Fran - i

ken gegründetes Bankhaus , hat ihre Schalter schließen ^

müssen und Schritte für eine Stützungsaktion unternom¬

men . Von der Leitung der Bank wird mitgeteilt , daß eine

s Rückzahlung der Einlagen auf lange Sicht möglich sei.

Bekarmtmachrmge«
der NSDAP.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen

Kreisleitung der NSDAP . Frcudenstadt

An sämtliche Kassenwarte der Ortsgruppen , Stützpunkte und
Zellen der NSDAP ., sowie an die Siurmgeldverwälter der im
Kreis Freudenstadt befindlichen SA .- und SS .- Stürme . Nach
Vereinbarung mit den zuständigen SA . -Dienststellen werden die
Beiträge sämtlicher SA .- und SS .-Anwärier auch in Zukunft
von den Kassen - und Vlockwarten der Partei eingezogen . Die
Sturmgeldverwalter wollen die für die Anwärter vorgesehenen
grauen Quittungskarten den Anwärtern direkt übergeben und
die Quittungsmarken dafür den Kassenwarten ihrer Ortsgrup¬
pen , Stützpunkte oder Zellen aushändigen . Diese kassieren dann
den Gesamtbetrag und händigen dem Anwärter die entspre¬
chende Quittungsmarke aus . Der Hilfskassenbetrag wird von
der Kassenverwaltung direkt nach München abgesührt , der Rest¬
betrag fließt ganz den Sturmgeldverwaltern zu . Ich bitte , diese
Regelung genau zu beachten.

Lüdemann, Kreisleiter,

NS .-Lehrerbund , Kreis Frcudenstadt
Mitglieder des Württ . Lehrer - Unterstützungsvereins , der

Sterbekasse und des Mobiliarversicherungsvereins katholischer
Lehrer sind ohne weiteres Mitglieder der NS .-Erzieherhilfe.
Seit 1 . Januar 1934 ist der Bezirk Pfalzgrafenweiler mit dem
Bezirk Frcudenstadt vereinigt . Die Umlagen ( siehe Lehrerkalen-
dcr A . S . 33 ! ) für die Sterbekasse ( 1 . März ) und für die Kran¬
kenkasse sind aus 1 . Februar , 1 . Mai , 1 . Juli und 1 . November
durch Daueraustrag an die NS .-Erzieherhilfe auf das Konto 102
bei der Oberamtsjparkasse Freudenstadt zu überweisen . Wir
bitten alle Mitglieder um sosortige Angabe ihres Familienstan¬
des (Name und Geburtstag ) und ihrer Kontonummer.

H a u b e r.

An alle Beamten des Kreises Neuenbürg
Die Fahrpreisermäßigung anläßlich der Treuekundgebung

der württ . Beamtenschaft beträgt für die Teilnehmer voraus¬
sichtlich 75 v . H . Die Aufforderung zur Teilnahme ergeht an
alle Beamte , also auch an den NSDJ . und den NSLV . — Fahr¬
plan wird später bekannt gegeben.

Amt für Beamte,

Gestorben
Neuenbürg: Friederike Hagenbuch ged . Frey , Gattin

des Sägers H -, 64 Jahre alt.
Loßburg: Karl Hehl , Kaufmann , 71 Jahre alt.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Vuchdruckerei , Altensteig.

Hauptschriftleitung : L . Lauk . Anzeigenleitung : Eust . Wohnlich.
Altensteig . D .-A . 12. 1933 : 2150.

KirKenftMttlnziig
am Eamstag , den 3 . Frbr . 19Z4 von 2 — 5 Uhr im Ge¬

meindehaus.
Ev Kirckienpfleqe : Reuter.

Oberamtsstadt Nagold

Im Stadthaushalt ist die Stelle des

badlbaumwarts
neu zu besetzen . Anstellung erfolgt auf bürgerlichrechtlicher
Grundlage mit einer Anfangsbesoldung von 1600 RMk.

jährlich . Die Anstellungsbedingungen liegen auf dem

Rathaus zur Einsicht auf.
Tüchtige Bewerber , welche die Baumwartprüsung ab¬

gelegt haben oder in Bälde ablegen können , werden ein¬

geladen , ihre Bewerbungen unter Anschluß von Zeugnissen
und eines selbstgeschriebenen Lebenslaufs bis 10 . Februar
ds . Zs . hieher einzureichen.

Den 31 . Januar 1934.
Bürgermeisteramt : Maier.

Hauptbücher und Nebenbücher
Journale !

WlWtsblicher

Strazzen
Kontobücher
Wechselkopierbücher
Scheckkopierbücher
Registerbücher

sowie

Briefordner und

Schnellhefter
sind zu haben in der

BiMMlung Lauk
Mensleig und Nagold

Papier - und Schrcidwarenhandlung.

Sak drulslhr
Elt -Liederbuch

Preis I .—

ist zu haben in der

VuKhandluna Lauk
Ateastetg und Nagold.

Herr , l-eder , llsini , kUere usv . - rdeil - a
Vesser, rvenn Sie mintleslens 10 Via. sd-
nelim- v . Scklanl , rein , 1-eILI xerunN
rein » Scklsnk rein » keidt svck scdün
rein , vexinnen Sie aock Keule Mil äcr
letlrekrenlien Kur, Yen UN-
sckLülicken Untletlunxslsdlellea.
IM 1.7S. ln r »en » polkeksn erkZIlllcd.
Verlangen Sie nur . /ke/ri/a ' .

23 . Geldlotterie
zur Wiederherstellung des St . Nikolaus-
Münsters in U Herlingen
Ziehung 13 . Mär ; 1934

Lose ä 50 Psg . in der Buchhandlung Laut , Alteuflelg
und Nago d.

enäftt sm 8 kebruar und bietet

Sür » Kss - ra « /rssksss » üs//k

vnllnea osum ». letrisoisis
Mr einen Dax!

„loü Mr 8edsi!gM"
Lin kervorrgZender Zensationsklim

Liläer aus der 2ejt <ier ckinesiscken IVirren

Vorstellungen:
LonntaZ nackmiktgZ 3 Okr
Lormigg abend 8 .30 Ukr

ZUOMVUIM bi/Ett I

rrrre ? Zoo/rLerk
kalten vir uns rur ^ nkerti ^ un § von Ver¬

lobung - und llockreitsicarten in mo¬
derner , Aesckmackvoiler AuskükrunA bei

billigster LerecknunZ bestens empkoklen

kieker 'sclie Ducstäruckerei, iVlten8teiZ.

Aichelberg.

»
sowie

Wie ; SMWz
hat abzuzeben

Bürgermeister Frcy.

Kilükk siez MkM
sovie

kilotk-Lsrlea
in ^wLer Ausvakl

empkieklt die

SiieliiMSIiW 1,1,1
ältensteiF unci blLAOld.

SckwLblsckor
8Li1Mr6r

von Julius )Vsis

Preis iAlc. 1 .80

2u Kaden in 6er

voMMIiW l.M
^Itensteiz und Î agoid.

Altensteig
Einen bereits neuen

Einspünner-
FahrschUtlen

hat zu verkaufen.
Wer — ? sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.
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SillUameii 1 Pss. ^
soiliieilMMnlerNPv . r ; ^
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unri l , Piikttei, 311 ^
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Hikettecae, Lilü -rhlrie
Eierbrot 1 Pikat Za -s
Eikklirot 1 SWe 81 ^
Bilzrlsiuv 1PM li ^

bei

C .)r . Mrghllrd jr.

kTsulcdsiteii. 6et »e»
8ie clesbsü) Hure»

Tür6erostet»

nüt Lvk 6eu Wey.

Uausillittel stet,
vorrLüg.

Uen Lronnen

^etrt tlcUkSi 35 Lt >- .
Dose 40 und 75 ptz

^u Kaden bei : Hpotkeke
DK . Lckiler ; I..öven -OlO-
§erie OskarDI,11er ; 8ck varr-
valcl - vroLleris britr 8cklum-
ber^er : Lkristian Üurgkarcl
jr. ; Î orenr i^ur jr. Ink . 6.
lleck ; 3 . IVursler blackk.
Pr. Lckkarci . Lzenbausen:
Lkr . lZeilkarr Kaltendack;
t4ackk. ; Alfred Kuckler
pkalrsrakenveiler : ^po-
tkeke L «rl pettick ; briecilick
^ unb ; Oottkrieci ZLkillinger.
^Valttclork : OeorZ Volr unci
vo Plakats sicktüar.
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